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Lodz, Petrilauer Straße 109 
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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Großartiger Empfang Nydz⸗Smiglys. 


Man feiert durch RHds-Smigln die Wiederbelebung des Bündniſſes mit Franlreich 


Dem geſtern von ſeiner Pariſer Reiſe nach Polen 
zurückgekehrten Generalinſpekteur der polniſchen Armee, 
General Rydz⸗Smigly, wurde ein geradezu triumphaler 
Empfang bereitet, wie er in Polen bisher wohl noch kei⸗ 
ner Perſon zuteil wurde. Mit oſſenſichtlicher Abſicht 
ſcheint die Feſtlichkeit und die Pracht des Empfanges un⸗ 
terſtrichen worden zu fein, um dadurch der Wiederbele⸗ 
bung des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes polniſcherſeits 
eine beſonders ſteudige Note zu geben. Augenſcheinlich 
iſt es auch, daß man durch dieſen ſeſtlichen Empfang die 
Perſon des Generals Rydz⸗Smigly als oberſten Heerſith⸗ 
rer noch mehr als bisher hervorheben wollte, um aus ihn 


Kohlenbezirks heulten beim Einlaufen des Zuges die 
Fabrilſirenen und in Tſchenſtochau läuteten die Glocken 
von Jasna Gora. N. 

Auf dem Bahnhof in Koluszki hatten ſich auf 
den Appell des Lodzer Bürgerkomitees hin Vertreter ver: 
ſchiedener ee aus Lodz, Tomaſchow, Brze⸗ 
ziny und anderen Städten der Lodzer Wojewodſchaft ein⸗ 
gefunden. Aus Lodz ging du dieſem Zweck ein beſonderer 
Zug nach Koluszki ab. Der Lodzer Wojewode Hauke⸗ 
Nowak fuhr dem General Rydz⸗Smigly bis an diechrenze 
der Lodzer Wojewodſchaft entgegen und begleitete ihn 
w rührend der ganzen Fahrt durch die Lodzer Wojewod⸗ 


— wie es übrigens Miniſterpräſident Skladkowſti in ſei⸗ ſchaft. 
nem bekannten Schreiben über die Poſition Rydz⸗Smig⸗ In Warschau wurde der Empfang beſonders feſtlich 
iy (im Juli d. J.) ſelbſt angekündigt hat — „die erſte geſtaltet. Alle Häuſer hatten Flaggenſchmuck angelegt, 


Perſon im Staate nach dem Präſidenten der Republik“ 
zu machen. 

General Rydz⸗Smigly traf mit feiner Begleitung in 
der polniſchen Grenzſtation Zebrzydowice um 5 Uhr mor⸗ 
gens ein. Bis 6.15 Uhr verblieb der General jedoch in 
ſeinem Schlafwagen. Inzwiſchen hatten ſich auf dem 
Bahnhof die für den Empfang beſtimmte Ehrenompanie 
eines Schützenregiments, Abteilungen der Eiſenbahn⸗ 
ſchützen, der militäriſchen Vorbereitung, die Schuljugend 
uſw. eingefunden. Zur Begrüßung des Armeeführers 
waren an der Staatsgrenze auch Verkehrsminiſter Ul⸗ 
rych, Handelsminiſter Roman, Bizekriegsminiſter Gen. 
Gluchowſki, Vizeverkehrsminiſter Ing. Piaſecki, Vertre⸗ 
ter des Sejm und Senats uſw. erſchienen. Der Bahnhof 
war mit Blumen und Fahnen reich geſchmückt. Als dann 
Gen. Rydz⸗Smigly nach einer Begrüßungsanſprache die 
Front der erſchienenen Abteilungen abſchritt, wurden ihm 
von der Menge bereitgehaltene Blumen vor die Füße ge⸗ 
worfen. 

Alle Stationen, durch welche dann der Zug mit dem 
Oberſten Heerführer fuhr, waren auf das prächtigſte Her- 
gerichtet. In den Induſtrieſtädten des Dombrowaer 


auf zahlreichen Balkons wurden Teppiche ausgehängt, in 


nerals Muds Smiglv ausgeſtellt. Beſonders großartig 
war die Dekoration des Bahnhofs und der Straßen um 
den Bahnhof herum. Vom Eiſonbhaupe 


maſte aufgeſtellt, 
ſchmückt waren. Die Straßen, durch welche 
Rydz⸗Smigly fuhr, waren beſonders feſtlich heraus⸗ 
gemacht. Hier waren ſämtliche Straßenbahnſäulen mit 
Stoffitreifen in den Nationalfarben geſchmückt. 

Zur Begrüßung des Generals Rydz⸗Smigly hatten 
ſich auf dem Bahnhof in Warſchau u. a. Miniſterpräſident 
General Skladkowſki und Außenminiſter Beck 
funden. 


Baſtid heute in Warſchau. 

Heute trifft der franzöſiſche Handelsminiſter Baſtid 
zu ſeinem angekündigten Beſuch in Warſchau ein. Zu⸗ 
gleich mit Baſtid kommt auch der Generalkommiſſar für 
die »Pariſer Weltausſtellung, Lave, nach Warſchau, um 
die Teilnahme Polens auf der Ausſtellung zu beſprechen. 


Italien ijt dem Bölterbund wichtiger. 
die abeifiniiche Abordnung ſoll bewogen werden, ſich „freiwillig“ zurückzuziehen 


Rom, 10. September. Der Generalfetretür des] gation dazu zu bewegen ſuchen, daß fie fih „freiwillig“ 
Völkerbundes Avenol hat vor feiner Abreiſe aus Rom die] von den Beratungen des Völkerbundes zurückziehe. 
- zömifche Preſſe empfangen. Auf Befragen erklärte er, a 
daz bie Entſendung einer italieniſchen Delegation zur England und die Völlerbundsreform. 
Herbſttagung des Völkerbundes ſichergeſtellt fei. Was die Genf, 10. September. Der engliſche Außenmini⸗ 
Frage der Beteiligung einer abeſſiniſchen Delegation an fter Eden hat. dem Völkerbundsſekretariat mitteilen laf- 
ben hen be Tagung, Wet, fo Bieke Bengs |, ann don de a a ae ai 
burch eine kompetente Völkerbundskommiſſion „geprüft“ chen. Sie werde ihren 
werben. Man wird wahrſcheinlich die abeſſiniſche Dele: | den Völ kerbundstagung bekanntgeben. 


polen wünſcht unbeschränkte Einreiſe 


große Bedeutung beimeſſe, da ein Ale Teil der nach 
Pane emigrierenden Juden aus Polen ſtamme, für 


für Juden nach Palältine. 


London, 10. September. Der polniſche Bot⸗ 
ſchafter in London, Raczynſti, ſtattete heute nach der Rück⸗ 
kehr von ſeinem Urlaub dem ſtändigen Unterſtaatsſekre:är 
im Foreign Office, Sir Robert Vanſittart, einen Beſuch 
ab. Botſchafter Raczynſti gab der Anerkennung ſeiner 
Regierung für die von den britiſchen Verwaltungsbehör⸗ 
den in Paläſtina eingenommene würdige Haltung Aus⸗ 
druck. Gleichkeitig brachte Raczynſki die Erwartung der 
polniſchen Regierung zum Ausdruck, daß das Niederlaſ⸗ 
ſungsrecht für Juden in Paläſtina nicht beſchränkt werde. 
Bolſchafter Raczynſti unterſtrich, daß die polnische Regie- 
zung der Frage der jüdiſchen Emigration nach Paläſtina 


wichtige Notwendigkeit ſei. » 


der Terroriſtenprozeß in Mabel Ohren 
vertagt. 

Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agent. ir aus Mähriſch⸗Oſtrau hat das Bezirksgericht die 
Verhandlung gegen die der polniſchen Minderheit ange⸗ 
hörenden Angeklagten Bocek und andere, die ſich wegen 
angeblicher Sahotageakte gegen die Sicherheit der tſche⸗ 
choflowakiſchen Staates zu verantworten hatten, auf in⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt 


den Schaufenſtern der Geſchäfte wurden Bilder des Ge⸗ 


ron ans wurden 
auf beiden Seiten der Jerozolimfkaſtraße große Fahnen⸗ 
deren Spietzn mit Legionäradlern ge⸗ 
General 


einge⸗ 


Standpunkt auf der n i 


Antiomwis, Plebiscutowa 35; Bielig, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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zie die Einreiſe nachpPaläſtina eine dringende und lebens⸗ 


gela 


‚Seite wurden ein Soldat und zwei Poliziſten 


Eiſenbahnſtation Majdel in Südpaläſtina, 


| Vene 
| ae -Biala u. han 


 Geaebnisloie Suche nch ODE. 
Moskau, 10. September. Die Suche nach dem 


enler polniſchen Ballon „LOPP" wurde heute 


von 20 Flugzeuge geführt, ohne daß eine Br bon dem 
Ballon gefunden DOREEN OBEN i wäre. i 


| Sosialiftiiher 1 BWahlfien. 


Paris, 10. September. Bei der Nachwahl in 
2. Wahlkreis von Riom hat die ſozialiſtiſche Partei mis 
derum einen Erfolg errungen. Der ſozialiſtiſche Rans dat 
Conlandon wurde in der Stichwahl mit 8737 Stimmen 
gegen den Agrarier Ratelade, der es auf 8430 Stimmen 
brachte, gewählt. Letzterer hatte bei den April⸗ Meis 
Wahlen zunächſt das Mandat im Wahlkreiſe Rios 
erobert, das aber von der Kammer daun, ji ungültig ig ls 
klärt wurde. 


Auch belgien verlängert Dienitzeit. 
Brüſſel, 10. September. Die gemiſchte Militär 
lommiſſion, welche mit dem Studium des belgiſchen Miti- 
tärſtatüts betraut war, hat ihre Arbeiten beendet. Sie 
der Anſicht, daß die Dienſtzeit bei der Inſan⸗ 


te zu 
kerle $ Monate und bei den anderen Waffengattangen 


12 Nene betragen müſſe, wenn die Atinee ehre Sen⸗ 
dung erfüllen fall. t 


Der Kleinteien in Pala: e. 


* 
Jeruſalem, 10. September. Die Terrors 
der Araber in Paläſtina hält unvermindert an. RN ar 
Umgegend von Aere kam es geſtern zu einem Gefecht 
zwiſchen einer Gruppe von 60 Arabern und einer Abtei⸗ 
lung britiſcher Soldaten und Poliziſten. Auf: engliſcher 
getötet, 
1 vier Soldaten verwundet wurden. Die Araber 
ließen 27 Tote zurück. Zu einem zweiten größeren ve 
fedt kam es in der Nähe von Roſchpint. Hier wurde d 
britiſche Abteilung durch eine Flugzeugeskader 7 5 
ſtützt. Bei dem Zuſammenſtoß kamen vier britiſche Sol⸗ 
daten ums Leben. Heute nacht beſchoſſen Araber die 
ohne jedoch 
Schaden anzurichten. Im ganzen Lande werden. Verbaf⸗ 
tunge unter den Arabern wegen illegalen Waffen bent 
vorgenommen. 


Friedensſchluß in Sübinn? ? 


In Nanking wurde ein dem Frieden in Südchiua 
ſicherndes Abkommen geſchloſſen. General Litſunjen, der 


is 


des Oberkommandos über die Armee der ‚ Provinz 
Kwangſi ſi enthoben wurde, verbleibt als Pazifizierungs⸗ 
kommiſſar in Kwangſi. Sein Stellvertreter General 


Pajtſchunſi wurde als Mitglied des ſtändiſchen Ausſchuſ⸗ 
ſes des Nationalverteidigungsrates nach Nanking tranz⸗ 
ſeriert. Der Verſuch der genannten beiden Generale, 
ſich von der Nankinger Regierung loszulöſen und in 
Kwangſi ein ſeparatiſtiſches W au been # fomi 
vollkommen geſcheitert. i 


ver Beiriebsobmann bern die faiie 
Nach der Heimkehr von einer o lraſt dung · I tende aby 


Der nationalſoziali tüjche Betriebsobmann der Schi · 
chauwerft in Danzig, Graf, hatte das 9 Be: 
dürfnis, ſich zu erholen, worauf er mit „Kraft durch 
Freude“ nach Schweden fuhr. Nach der Heimlehr über 
raſchte Graf ſeine Kollegen mit der ſeltſamen Mitteilung, 
er habe in ſeinem Büro eine Kaſſe mit 280 Gulden auf⸗ 
bewahrt, die während ſeiner Abweſenheit geſtohlen wor. 
den ſei! Durch einen Anſchlag auf der Werft wird jetzt 
die Belegſchaft von dem Whandentonmen der Kaſſe in 
Kenntnis geſetzt und gebeten, dei der Ermittlung bes Dier 
des zu helfen. 
| Die Schichauer Arbeiter find, ſehr erſtaunt Wer dieſe 
Angelegenheit und diskutieren die Frage, fett wann es 
üblich iſt, bei ee die sie im Birs zn Mipan! 


Bollsgetlüng — Freitag, den 11. September 1988. 


Die Kämpfe in Spanien. 


der Ring um Hues ta volllommen geſchloſſen. — Um San Sebaſtian wird noch gekämpft 


Paris, 10. September. Der Berichterſtatter dez 
Dopa Bros meldet von der Front bei Talavera del 
Tajo: 


Der Vorſitzende der ſpaniſchen Regierung Largo Ca⸗ 


balfero hat ſich nach dem Beſuche der Stadt Toledo an 
die Eſtramadura⸗Front begeben, wo er mit General 
Aſenſto zuſammentraf. In dem Dorfe Santa Olalla er⸗ 
öffneten gegen Morgengrauen die Regierungsabteilungen 
einen neuen Angriff gegen die Aufſtändiſchen, welche fie 
bis gegen Talavara zurückdrängten. Zu Mittag wurden 
die Regierungsabteilungen jedoch ſelbſt durch einen Ge⸗ 
genangriff der Aufſtändiſchen wieder zurückgeworfen und 
es gelang ihnen erſt wiederum des Nachts, aufs neue vor⸗ 
zurücken. Flugzeuge der Regierung bombardierten die 
Vorhuten der Aufſtändiſchen. 

Von feiten der Regierung wird gemeldet: Die Lift 
itreitfräfte haben auf der Front um Huesca Bomben nb- 
geworfen und hierbei eine Pulverfabrik zerſtört. Die Ein⸗ 
ſchließung Huescas iſt nunmehr eine vollſtändige und man 

erwartet, daß fih die Stadt ſehr bald ergeben wird. 

Preſſemeldungen zufolge wurde Oberſt Villalba, de⸗ 
Oberkommandant der republilaniſchen Truppen im Ab⸗ 
ſchnitt Huesca, in Anerkennung feiner Verbienfte und für 
eine Treue gegenüber der Regierung zum General be- 
ördert. 

Irun, 10. September. Die ſpärlichen Meldungen, 
die am Donnerstag unmittelbar von der Front vor San 
Sebaſtian vorliegen, berichten von einer Wiederaufnahme 
der Kämpfe, nachdem zwei Tage hindurch I völlige 
Ruhe geherrſcht hat. Am Donnerstag find heftige Infan⸗ 
texte und Artilleriekämpfe geführt worden. Das Ge⸗ 
ſchüzfeuer war in Irun während des ganzen Tages zu 
hören. Durch einen Überraſchenden Vorſtoß der Aufſtän⸗ 
diſchen iſt die Landverbindung zwiſchen San Sebaſtian 
und Bilbao völlig unterbrochen. Auf beiden Seiten wird 
mit großer Erbitterung gekämpft. Eine Kolonne von 
1000 Milizleuten, die zur Unterſtützung nach San Seba- 
ſtian ausgerückt war, Mm San Sebaſtian nicht erreicht, 
ſondern iſt durch heftiges Maſchinengewehrfeuer zur Rück⸗ 
kehr gezwungen worden. Zur Verteidigung der Stadt 
fiehen 8000 Mann zur Verfügung, wobei es ſich in der 

Mehrzahl um baskiſche Nationaliften handelt. Die Zahl 
der Anarchiſten wird nur auf 600 geſchäßt. Vorläufig 
machen ſich keine Anzeichen bemerkbar, die darauf hinders 
ten würden, daß San Sebaſtian von Flugzeugen der Ani- 


ſändiſchen bombardiert würde. 


Die diplomatiſchen Vertretungen. 


Madrid, 10. September. Der neue ſpaniſche 
Außenminiſter Del Bayo hat den chileniſchen Botſchafter 
als Doyen des diplomatiſchen Korps in Madrid davon 
verſtändigt, daß die Regierung die abſolute Sicherheit 
aller diplomatiſchen Miſſtonen in Madrid garantiere und 
delle daß das diplomatiſche Korps die Hauptſtadt nicht 
verlaſſe. 

Zum neuen ſpaniſchen Botſchafter in London wurde 
der bisherige flelivertretende Generalſekratär des Völker⸗ 
bundes Pablo d Azcarate ernannt. Die engliſche Regie⸗ 
alle hat dem neuen Botſchafter bereits das Agrement er⸗ 
teilt. 


or nto gy 


Qebensmitteltrebdit für Madrid. 


Havas meldet aus Madrid, das die ſpaniſche Regte 
rung ihr Einverſtändnis erteilt hat, damit die Bank don 
Spanien der Stadt Madrid einen Kredit von 20 Millio⸗ 
nen Peſeten zur Sſcherſtellung der Verpflegung der 
Hauptſtadt eröffne. 


Die porlugleſiſchen Matrosen 
wollten ſich Madrid anſchließen. 
12 Matroſen getötet, 


Liſſabon, 10. September. Die vom portugleſi⸗ 
ſchen Marinekommando mit größter Strenge durchgeführte 
Unterſuchung über den Meutereiverſuch auf dem Kano⸗ 
nenboot „Alfonſo de Albequerque“ und dem Zerſtörer 
„Dao“ hat ergeben, daß die Meuterer mit den beiden 
Kriegsſchiſſen nach Valencia oder Malaga dampfen wal 
ten, um fih der ſpauiſchen Regierungsflotte zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. Bei der Beſchießung der meuternden 
Kriegsſchiffe find insgeſamt 12 Perſonen getötet und zahl⸗ 
reiche verwundet worden. 

Geſtern abends befaßte ſich die portugieſiſche Regie⸗ 
rung mit dem Aufruhr der Mannſchaften auf den Kriegs ⸗ 
ſchiffen und beßeß, die Offiziere, Unteroffiziere und 
Mannſchaften dieſer zwei Schiffe abzulöſen. Den Offi⸗ 
zieren wird ihr Rang belaſſen werden, wenn ſie nachwei⸗ 
jen können, daß fie es verſucht haben, den Aufruhr zu un⸗ 
terdrücken. Die Schiffskommandanten werden penſio⸗ 
niert werden. Die verhafteten Aufrührer werden ehe⸗ 
ſtens vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Ueber die Meuterei auf den portugieſiſchen Kriegs⸗ 
ſchifſen werden nachſtehende Einzelheiten gemeldet: 

Die Matroſen auf dem Aviſo „Albuquerque“ und 
auf dem Torpedobootzerſtörer „Dao“ ſchloſſen die Schiffs⸗ 
offiziere ein, doch gelang es vier Seekadetten in den⸗ 
Durcheinander ſchwimmend das Ufer zu erreichen, wo ſie 
dem Marineminiſterium über die Vorfälle Bericht erſtat⸗ 
teten. Den beiden kleinen Feſtungen Trapiaria und EI 
mado wurde ſodann der Befehl erteilt, alle Schiffe unter 
Feuer zu nehmen, die den Verſuch unternehmen würden, 
den Hafen zu verlaſſen. Bei der Beſchießung der ge⸗ 
nannten beiden Kreuzes wurden etwa 20 meuternde Dias 
troſen verwundet. Der Kreuzer „Albuquerque“ lief 
nachher auf eine Sandbank auf und die Beſaßung des 
Aviſo verſuchte, an Bord eines Walfängerſchifſes zu 
flüchten. Die Flüchtlinge wurden jedoch eingeholt und 
gefangengenommen. 


Nexitos Arbeiter für Spanien. 


In der Hauptſtadt Mexikos wurden große Arbeiter 
kundgebungen für die ſpaniſche Republik abgehalten. Es 
wurde beſchloſſen, daß die Arbeiter in den Rüſtungsfaßti⸗ 
len täglich zwei Stunden ohne Lohn an der Waffenerzeu⸗ 
gung für die Madrider Regierung arbeiten werden. Die 
Eiſenbahner geben für die Unterſtütung der Madrider 
Reglerung einen großen Teil ihres Lohnes ab. An die 
Regierung wurde die Forderung nach Auflöſung der fa: 
ſchiſtiſchen Verbände geſtellt, die die ſpaniſchen Auſſtärkdi⸗ 
ſchen unterſtützen. 


Haßausbrüche wegen des „Sonnigen 
Sommertag“. 


In der vorletzten Sonntkagsnummer veröffentlichten 
wir das Schlußkapitel des uns in der Handſchrift zur 
Berfügung ſtehenden Romans von Hannes Hart „Aus der 
Kindheit klingt ein Lied“ unter dem Titel „Sonniger 
Sommertag“. Dieſe Erzählung veranlaßte die „Zachod⸗ 
nia Agencja Praſowa“, deren Hauptziel es ift, den Haß 
gegen Deutſchtum und Deutſche zu ſchüren, einen gegen 
uns gerichteten Artikel an die polniſchen Redaktionen zu 
verſenden, der von verſchiedenen Blättern in der Woje- 
wodſchaft Schleften, u. a. auch vom „Kurjer Lodzki“ ab⸗ 
gedruckt wurde. 

Dieſe Preſſeagentur behauptet nichts Geringeres, als 
daß wir die Erzählung ausgerechnet zum 16. Jahrestage 
der Schlacht bei Warſchau abgedruckt hätten, um „den 
Wert und die Bedeutung der Opferbereitſchaft des polni⸗ 
ſchen Soldaten“ herabzuſetzen. Abgeſehen davon, daß in 
der Erzählung nicht ein einziges Wort ſteht, daß gegen 
die polniſche Armee gerichtet ijt, müſſen wir feititellen, 
daß dieſe Art Schlüſſe zu ziehen, gelinde geſagt, voreilig 
iſt. Denn maßgebend für den Abdruck des Abſchnittes 
war für uns nicht die Abſicht, die uns von der genannten 
Preſſeagentur in die Schuhe geſchoben wird, ſondern die 
Ueberzeugung, daß es eines der ſtärkſten Kapitel des Ro⸗ 
mans iſt und als abgeſchloſſenes Ganzes angeſehen wer⸗ 
den kann. 

Wir haben nicht die Abſicht, mit der „Zachodnfa 
Agencja Praſowa“, die in aggreſſwwem Ton verlangt, 
daß auf „vielleicht ſchmerzvolle aber fühlbare Weiſe mit 
den antipolniſchen Ausfällen der übermütigen Deutſchen 
(Miemiaszli) Schluß gemacht werde“, zu polemiſteren, 
denn wer nicht ſehen will, der ſieht eben nicht, aber wir 


desopfer laſſe ſich noch nicht abſchäten 


können nicht umhin, etliche Behauptungen der Agentur 
mit der Wahrheit in Einklang zu bringen. 

Das Hauptthema des Romans it nicht der polgiſch⸗ 
ruſſiſche Krieg, ſondern der Weltkrieg. Und wenn es 
ſchon der Krieg mit den Bolſchewikt wäre, wäre das 
Thema dann ſchon „unpaſſend“, wie es die Preſſeagenkur 
nennt. Warum? Die Menge ruft dem Wachtmeiſter, 
dem Deſerteur in der Erzählung von Hannes Hart nicht 
nur „Schwein“ zu, ſondern ſie ruft: „Du Schwein 
willſt ein polniſcher Soldat ſein?“ Liegt in dieſen Wor⸗ 
ten eine Herabſetzung des polniſchen Soldaten im allge⸗ 
meinen, oder zeugen ſie davon, daß die Menge, alſo der 
Verſaſſer, den Wachtmeiſter für unwürdig hält, den pol⸗ 
niſchen Soldatenrock zu tragen? Unſer „Verbrechen“ be⸗ 
ruht darauf, daß wir ein Romanfragment abgedruckt 
haben, in dem ein Deſerteur vorkommt, den ein Wacht⸗ 
meiſter mit dem Fuß ſtößt, und ein Mädchen, das durch 
den Krieg vor die Hunde ging. So was gab es in Polen 
nach zweijährigem Beſtehen des jungen Staates nicht — 
das kann nur in einem deutſchen Hirn ausgeheckt worden 
ſein! ; 

Es wäre beſſer, wenn die Zachodnia Agencja Pra⸗ 
ſowa anſtatt in unſeren Novellen „antipolniſche Aus⸗ 
fälle“ zu ſuchen, ſich vorerſt einmal mit der polniſchen 
Kriegsliteratur bekanntmachte. Wir empfehlen ihr als 
erſtes das Buch von Julius Kaden⸗Bandrowfki „General 
Barcz”. 


Sieben indiſche Dörfer verſchüüttet. 
Aus Lucknow (Indien) wird gemeldet, daß in der 
vergangenen Nacht in der Gegend von Garhwal ein Erd⸗ 
rutſch ſieben Dörfer begraben habe. Die Zahl der Yo- 
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Sie ſchießen auf Chriſtus 
Ein vergeſſenes Bild. 

Die Danziger Nazis verbreiten eine mit erheblichen 
Koſten hergeitellte Gratis⸗Broſchüre, die auch eine Anzahl 
Bilder don „Greueltaten“ ſpaniſcher Marxiſten enthäl“. 
Wer jedoch mit der Kunſt des Photographierens vertraut 
iſt, lann mit Leichtigkeit feſtſtellen, wie diefe Bilder ont- 
ſtanden ſind. Sie enthalten durchweg Seltſamkeiten, die 
man auf anderen Photographien nicht findet. Ein Bile 
iſt übrigens ein guter alter Bekannter. Es zeigt die Wir- 
mien von Nonnen, mit denen angeblich ſpaniſche Margi- 
fen „Scherze“ machen. In früheren Jahren hat das 
gleiche Bild dazu herhalten müſſen, um die Verderbtheit 
der ruſſiſchen Bolſchewiken zu demonſtrieren. Das Bild 
hat alſo ſchon ein ehrwürdiges Alter. 

Ein anderes Bild zeigt unter der Ueberchrift: „Sie 
ſchießen auf Chriſtus“ ſpaniſche Arbeiter, die mit Geweh⸗ 
ren eine rieſige Chriſtusfigur aus Stein beſchießen. Sonſt 
wird von den Arbeitern, die auf der Seite der ſponi⸗ 
ſchen Regierung gegen die meuternden Truppen kämpfen, 
jetë nachgeſagt, daß fie ſehr gut mit Dynamit umzugehen 
verſtehen. Warm alſo hier die völlig ſinnloſe Verſchwen⸗ 
dung von Munition? 

Aehnliche Fragen muß ſich die katholiſche Bevölfe⸗ 
rung in Danzig gemacht haben. So kam es, daß in einen 
großen Dorf an der Weichſel die von Hakenkreuzlern ver⸗ 
teilten Broſchüren don den Katholiken wieder eingeſom. 
melt und den erſtaunten Dorfgewalligen der NS Dal 
überreicht wurden. Dabei wurde der Naziführer barai 
aufmerkſam gemacht, daß ein Bild in der Bro⸗ 
ſchüre fehle, nämlich das Bild von Meifter:- 
walde. Dort haben Nationalſozialiſten eine religiös 
Figur abgeſägt und in den Dorfteich geworfen. Auch zwo! 
kruzifixe find hier nachts zerſtört worden. Nicht von 
Marxiſten. 

Auf dieſe Eng wurde ber Ortsgewaltige der 
NSDAP hingewieſen, worauf er nichts zu erwidern ber» 
8 Im Dorfe gab es jedoch ein vergnügtes dmi 
zeln. / i 
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Paderewitis Willonsdentmal. 
Die amerfkaniſchen Steuerbehörden haben 
Klage gegen n Mme den berühmten Klapiervirtuoſen, 
und ehemaligen Minſſterpräſtdenten Polens, auf Bezit- 
lung eines Steuerrückſtandes von 8462 Dollar eingereicht 
Dieſe Klage hat ein intereſſantes Vorſpiel. 

Paderewſki ließ in Poſen auf eigene Koſten ein 
Denkmal für Wilſon aufſtellen und jehte die Koſten von 
61 000 Dollar in feine Steuererklärung ein, als er in 
Amerika eine Tournee abſolvierte. Er verlangte, daß 
dieſer Betrag von ſeinem ſteuerpflichtigen Einkommen in 
Abzug gebracht werde. Die amerikaniſche Behörde lehnte 
diefes Gefn mit der Begründung ab, daß es wohl eine 
ſehr löbliche Tat fei, wenn man im Auslande einem Ami 
rilaner ein Denkmal ſetze, daß dies aber noch lange nich. 
zur Steuerfreiheit berechtige. 


die neue Sterſtbeweguns in Frankreich 

Par , 10. September. Der an reg a in 
Lille pi auf den ganzen Bezirl übengegriffen, ie Fa⸗ 
brifbelegierten hielten heute die ganze Nacht hindurch an 
die die Fabriken oklupierenden Arbeiter Anſprachen. Die 
Zahl der Streikenden in Lille und Umgegend hat ſich auf 
40 000 erhöht. Heute nachmittag war auch eine lebhafte 
Streikagitation unter den Metallarbeitern dieſes Bezirks 
ſeſtzuſtellen. Die Metallarbeiter verlangen Erhöhung 
115 Löhne entſprechend der Steigerung der Unterhalts- 
oſten. : 

Der Metallarbeiterſtreik hat ſich heute auf den pan- 
zen Bezirk Donat ausgedehnk. Die Streikenden halten 
alle Fabriten beſeßt. In Marſeille, wo 20 000 Metall 
arbeiter im Streik ſtehen, tft die Lage unverändert. Pie 
Induſtriellen haben erklärt, daß ſolange die Arbeiter die 
er beſeßt daten, werden fie mit ihnen nicht per 
handeln. 

Die Streikbewegung war heute Gegenſtand einer Un 
terredung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Blum und 
dem Innenminiſter. Die Reglerungsſtellen ere. 
weiterhin nicht, gegen die die Fabriken okkupierenden 
Streikenden vorzugehen. Es ſoll verſucht werden, die 
Kcaflikte auf gütlichem oder auf dem Wege eines Schieds⸗ 
gerichts beizulegen. 

Straßburg, 10. September. Die Bauarbeiter 
des Gebiets Borbad beſchloſſen, am Freitag in denStreil 
zu treten. Die Arbeiter werfen den Bauunternehmern 
vor, daß dieſe ſich nicht an den unterſchriebenen Verein⸗ 
barungen halten. 


Bevorſtehender Rüdteitt Baldwins ? 


London, 10. September. Die Mitteilung, daß 
Miniſterpräſident Baldwin feinen Urlaub auf dringendes 
Anraten der Aerzte bis Mitte Oktober verlängert und 
ſich dei dem Parteikongreß der Konſervativen am 2. Ok⸗ 
tober durch Neville Chamberlain vertreten läßt, hat in 
Kreiſen der Partei Aufſehen erregt. Man erfährt, daß 
Baldwin an Schlafloſigleit leidet und der Geſundheite⸗ 
zuſtand des fajt 70 jährigen Staatsmannes auch ſonſt ſehr 
zu wünſchen übrig läßt. Auch Lord Hatlihame foll ftarf 
überarbeitet fein. Man hält es nicht für ausgeſchloſſen 
daß Baldwin in abſehbarer Zeit die Minifterpräfibont 
ſchajt an Neville Chamberlain abgeben wird. 
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Lodzer Tagssıhronit. 


Um die Beilegung des Konflilts bei Müller 


Im Arbeitsinſpektorat fanden geſtern abends einfer- 
lige Konferenzen in Sachen des Okkupationsſtreiks in der 
Appretur und Färberei von Lebrecht Müllers Erben in 
Ruda⸗Pabianicka ſtatt. An den geſonderten Konferenzen 
mit den Vertretern der Firma und des Klaſſenverbandes 
unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors Ing. Radlowſki nahm 
auch der Vizeſtaroſt des Lodzer Kreiſes, Kalata, teil. 
Ueber verſchiedene ſtrittige Fragen konnte eine Einigung 
erzielt werden, nicht aber in Sachen der Forderung der 
Arbeiterſchaft, daß alle bisher beſchäftigten Arbeiter wei⸗ 
terbeſchäftigt werden ſollen. Die Fabrikleitung begrün⸗ 
dete ihren ablehnenden Standpunkt damit, daß die Be⸗ 
ſchäftigung aller bisherigen Arbeiter bei geringeren Be⸗ 
ſtellungen techniſch nicht möglich ſei. Die Fabrikleitung 
erklärte ſich bereit, die Fabrik bis zum 21. d. M. in Be⸗ 
trieb zu ſetzen, wobei ſie aber vorläufig nur 300 Arbeiter 
von den bisherigen 470 beſchäftigen will und hierbei nur 
etwa 200 von den 240 in der Fabrik ſich aufhaltenden 
Streikenden. Die Forderung der Arbeiterichaft geht ta- 
hin, daß alle am Okkupationsſtreik beteiligten 240 Arbei⸗ 
ter ſofort beſchäftigt werden und die anderen im Zuge der 
Produktionserhöhung. Die Verhandlungen, die 59% 
Stunde dauerten, ſind auf Freitag vertagt worden. 

Die Textilarbeiterſchaft von Ruda⸗Pabianicka hat 
am geſtrigen Donnerstag in den Mittagsſtunden einen 
einftündigen Sympathieſtreik für die Müllerſchen Arbei⸗ 
ter durchgeführt. 


Statt Entlaſſungen Verſetzungen in den Ruheſtand. 

Die Arbeiter der Induſtriewerke von Scheibler und 
Grohmann wurden letztens durch Nachrichten über benor- 
ſtehende Entlaſſungen ſtark beunruhigt. Dieſe Frag: ift 
nun auf diefe Weiſe gere zelt worden, daß Entlaſſungen 
urbeitsfähiger Leute nicht vorgenommen, ſondern Ar gei⸗ 
ter im Alter von 60 bis 65 Jahren, denen bereits Alters⸗ 
terſtützungen zuſtezen, abgebaut werden. 


Berſchärſung des Koaflitts im Stadttheater. 


nal und der Direktion des Stadttheaters wegen Regung 
ter Lohnfragen zu einem Konflikt gekommen. Geſtern 
richtete der Verband der Theaterangeſtellten an die Di⸗ 
kfin ein Schreiben, in welchem verlangt wird, daß die 
Direktion ihren Standpunkt gegenüber den Forderungen 
der Arbeiter bis heute 12 Uhr bekanntgeben möge. Anu⸗ 
dernſalls wird mit einem Streik gedroht. 


vellegung des Tiihleriteeits in Bsierz 


Wie berichtet, haben ſich dem allgemeinen Tiſchler⸗ 
ſtreik im Lodzer Bezirk auch die Tiſchler von Zgierz an= 
geſchloſſen. Die Forderung der Jgierzer Tiſchler ginyin 
der Richtung der Regeluag der Lohn⸗ und Arbeitsbedin⸗ 
gungen und Abſchluß eines Lohnabkommens. Die ftat- 
gefundenen Verhandlungen führten zu einer Einigung 
hid ſchließlich zum Abſchluß des geforderten Lohnabpkom⸗ 
mens. Die Tiſchler in Zgierz haben daraufhin die Ar⸗ 
beit wieder aufgenommen. 


t Zgierzer Unternehmer beſtraft. 

Der Arbeitsinſpektor des 14. Rayona hat geſtern die 
Webereibeſitzer Jeſajſas Froger und Markus Hurwicz aus 
Bpterz wegen Beſchäftigung ihrer Arbeiter am Sonntag 
und Außerachtlaſſung der Vorſchriften der Hygiene mit 
Geldſtraſen belegt, und zwar Froger mit 30 und Hurwiez 
mit 50 Zloty. Dieſe Geldſtrafen ſind fürwahr zu 91 

p 


Schwere Unfälle bei der Arbeit. 
Zwei Arbeiter durch Säuren ſchwer verbrüht. 


In der „Erſten Seidenappretur und Färberei“ 
Ruda⸗Pabnianicka ereignete fih geſtern ein ſchwerer 
Unfall, dem die Arbeiter Lucjan Kwiatkowſki, 26 Jahre 
alt, wohnhaft in Ruda, Heleny 19, und der 28jährige Jo⸗ 
ef Nadza, Lonkowa 5 wohnhaft, zum Opfer fielen. Die 
beiden waren damit beſchäftigt, Ballons mit Säuren 
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bon 
einem Wagen herunterzunehmen. Plötzlich entglitt ihnen 
ein Ballon aus den Händen und ſchlug auf die Erde auf. 
Der Ballon platzte und die beiden Arbeiter wurden darch 
die Säure beſpritzt. Sie erlitten ſchwere Verbrennungen 
im Geſicht und an den Händen und mußten von der Fet- 
fungsbereitfchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. . 
Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro, 
Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
ſolgt zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
3, Polizeilommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben P, R, S ſowie diejenigen aus dem N. 
Kommiffariat mit den Buchſtaben O bis 3. ; 
i Der Perſonalausweis oder Tauffhein muß mita- 
nemmen werden. — 


Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 
Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 57 W. mir 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; 
NRembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Babinmicle 60 „ Du 


Lehrbücher ſollen aber erſt dann angeſchafft werden, wenn 


Wie berichtet, iſt es zwiſchen dem techniſchen Perfo⸗ D 


Morgen Gartenbauausſtellung. 


Am Sonnabend, dem 12. September, um 12 Uhr 
mittags, wird im Staszie⸗Park die mit vieler Sorgfalt 
und Mühe vorbereitete Gartenbauausſtellung der Lodzer 
Wojewodſchaft eröffnet werden. Sie wird die Geſamt⸗ 
heit des Gartenbauweſens wie auch die mit der gärtneri⸗ 
ſchen Erzeugung verwandten Produktionszweige umfaſſen 

In bemerkenswerter und künſtleriſcher Weiſe wird 
ſich an der Ausſtellung die Gartenbauabteilung der Stad: 
Ledz beteiligen. Die Narutowiezſtraße entlang it der 
Nähe des Staszie⸗Parkes hat fie auf Raſenflächen Bln⸗ 
rrenrabatten eingerichtet und die Ausſtellung mit Biu- 
menmoſaiken umrahmt. Unabhängig davon wurde in 
der Mitte des Parks eine Oaſe tropiſcher Pflanzen ge⸗ 
ſchaffen, die ſicherlich zu den ſchönſten Punkten der Aus⸗ 
ſtellang gehören wird. 

Um einem breiteſten Publikum den Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung zu ermöglichen, wurden ſehr niedrige Eintritts⸗ 

reſie feſtgeſetzt, und zwar koſtet eine Normalkarte 70 
Groſchen, während Schüler, Militärs und Studenten 35 
Groſchen zahlen. Schülergruppen zahlen 20 Groſchen je 
Kind. Beſuchergruppen erhalten einen ermäßigten Ein⸗ 
trittspreis, falls fie bei der Ausſtellungsdirektion (Sta⸗ 
szic⸗Park, Tel. 188-36) ihren Beſuch vorher anmelden. 

Die Ausſtellung wird vom 12. bis zum 22. Septem⸗ 
ber geöffnet ſein. 


Wiedereinführung der Stufen 
nin den Schulen? 


Im vergangenen Schuljahr ſind bekanntlich die Stu⸗ 
fen für die Fortſchritte der Zöglinge abgeſchafft worden. 
Die Lehrer machten ſich nur Notizen, die ſpäter für iie 
Beurteilung der Fortſchritte des betreffenden Schülers 
zur Anwendung kamen. Wie nun vom Lodzer Schulin⸗ 
ſpektorat mitgeteilt wird, wird zur Zeit nach den Prete 
ſten vieler Elternorganiſationen gegen dieſes Syſtem die 
Wiedereinführung der Stufen in den Schulen erwogen. 
Dieſe Frage ſoll vomSchulkuratorium im Laufe der näch⸗ 
ſten Tage entſchieden werden. (p) 


Die Frage der Schulbücher. 
Das Schulkuratorium des Warſchau⸗Lodzer Bezirks 


hat Inſtruktionen in Sachen der Lehrbücher ſowie der 


Lehrgegenſtände in den Schulen herausgegeben. Im 
Sinne dieſer Inſtruktionen ſteht die Auswahl dieſer Ri- 
cher und Lehrgegenſtände den pädagogiſchen Räten der 
Volks⸗ und Mittelſchulen zu. Die Wahl der Bücher er⸗ 
folgt auf Antrag desjenigen Lehrers, der der Maffe, für 
welche das betreffende Buch beſtimmt iſt, vorſteht. Neue 


die bisher benutzten aus der Liſte der zugelaſſenen Bücher 
geſtrichen wurden bezw. im Handel bereits vollſtändig 


vergriffen ſind, oder die neuen Bücher den Bedingungen. 
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der betreffenden Schule mehr entſprechen. 


Schließung des Verbandes der Pito- 
| und Handelsangeſtellen. 


Auf Anordnung der Stadtſtaroſtei erſchienen vorge: 
ſtern im Lökal des Verbandes der Büros, Handels⸗ und 
Induſtrieangeſtellten in Lodz, Petrikauer 61, Beamte der 
Sicherheitsbehörde und führten eine Hausſuchung durch. 
Es jol Material gefunden worden fein, das, wie perat 
tet, auf eine „umſtürzleriſche Tätigkeit“ dieſes Verbandes 
hinweiſt. Das Verbandslokal wurde verſiegelt und die 
Tätigkeit des Verbandes bis auf weiteres verboten. Meh⸗ 
rere Perſonen wurden verhaftet. 

Zu bemerken iſt, daß der Verband der Büro⸗, Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrieangeſtellten einer der älteſten Ange⸗ 
ſtelltenverbände in Lodz iſt. Schon vor einigen Jahren 
wurde die Tätigkeit des Verbandes, der ſeinen Sitz früher 
in der Kosciuszko⸗Allee 21 hatte, unterſagt, aber dann 
wieder geſtattet. 


Eröffnung einer zweiten Geſundheitsſtelle. 

Geſtern wurde die im Hauſe Lubelſka 7 eingerichtete 
zweite ſtädtiſche Geſundheitsſtelle feierlich eröffnet. 
Auf der Straße überſallen. 

An der Ecke Dolna und Zgierſka wurde die Perla 
Boruch, wohnhaft Pomorſka 25, überfallen und durch 
Schläge im Geſicht ernſtlich verletzt. — Außerdem wurde 
der Chaim Strykowſki, Cieſielſta 8 wohnhaft, auf dem 
Wolnosei⸗Platz überfallen und übel zugerichtet. Beiden 
Ueberfallenen erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

Vom Städtiſchen Theater in Lodz. 

Heute um 8.30 Uhr abends wird die Premiere der 
neueſten Schlagerkomödie des Bus Fekete unter dem Ti⸗ 
tel „Aus Liebe ungenügend“ gegeben. Dieſer vortreff⸗ 
liche ungarische Bühnenſchriftſteller, deſſen Werke fid 
überall eines großen Publikumserfolges erfreuen, zähl: 
heute in Lodz zu den „eiſernen“ Schriftſtellern, die beim 
Publikum einen großen und verdienten Kredit haben. 
Die Regie dieſer leichten Komödie führt Konſtantin Ta⸗ 
tarkiewicz, der auch eine Rolle übernommen hat. Die 
übrigen Mitwirkenden find: Dywinſka, Koſſocka, Skrzyd⸗ 
lowſla, Skwarſka, Hierowſti, Kalinowſki, Korwin und 
Mrozinſti. 

Sonnabend um 8.30 Ur wird die Komödie wieder⸗ 


Volkszeitung — Freitag, den 11. September 1950. 


D ren 


"N 


y h 
m 7 WA 
as A [ nr 


| Selbſtmord eines Angeſtellten der Widzewer Manufaktur. 
Geſtern vormittag um 9 Uhr verübte im Büro de' 
Widzewer Manufaktur, Srodmiejſka 13, der 26 Jahre 
alte Angeſtellte Max Pohl, wohnhaft Nawrot 62, Sebit- 
mord durch Erſchießen. Pohl kam geſtern wie üblich zur 
Arbeit, ſetzte ſich aber nicht an ſeinen Arbeitsplatz, ſon⸗ 
dern ging auf den Treppenflur hinaus und ſchoß ſich eine 
Kugel in den Mund. Der Tod trat wenige Augenblicke 
darauf ein. Pohl war in dem Büro 9 Jahre heichäftig:, 
Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, um die Ur⸗ 
ſache der Tat feſtzuſtellen, da der Lebensmüde nichts hin- 
terlaſſen hat, was eine Erklärung der Tat geben könnte. 
In ihrer Wohnung in der Rakowa 11 unternahm die 
28jährige Staniſlawa Wieczorek einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem ſie Sublimat zu ſich nahm. Die Lebensmüde 
wurde ins Krankenhaus überführt. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat iſt in einem Nervenzuſammenbruch zv 
ſuchen. 
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die Zeugen verhafte“, die Verurteilten 
geflüchtet. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten fih zeſtern 

der 31jährige Wladyſlaw Witonſki, wohnhaft Pomorſka⸗ 


ſtraße 53, und der 29jährige Roman Moritz, Matejko⸗ 
ſtraße 7, wegen öffentlicher Ruheſtörung und Ueberfade 
ouf einen Polizeibeamten zu verantworten. Die Ge- 


nannten wurden in der Nacht zum 10. Januar von dem 
Polizeibeamten Karolak angehalten, als ſie einen Juden 
auf der Straße verfolgten. Beim Anblick des Beamten 
ließen fie von dem Juden ab und fielen über den Bern- 
len her, den ſie mit Fußtritten uſw. traktierten. Als Po⸗ 
läzeiverſtärkung herbeikam, wurden die beiden Unruheſtif⸗ 
ter feſtgenommen und unter Anklage geſtellt. Im Ver⸗ 
laufe der Unterſuchung wurden die Angeklagten durch die 
als Zeugen aufgerufenen Droſchlenkutſcher Chaim Jalu⸗ 
kowiez und Hersz Bursztyn ſowie den Vorübergehenden 
Beret Blibaum ſchwer belaſtet. Während der geſtrigen 
Gerichtsverhandlung zogen die drei Zeugen jedoch ihre in 
der Unterſuchung gemachten Ausſagen zurück und ecflär- 
ten, daß ſie dazu durch den Polizeibeamten Karolak unter 
Trohung gezwungen wurden. Aageſichts dieſer Wendung 
der Dinge zog ſich das Gericht zu einer Beratung zurück 
und beſchloß auf Antrag des Staatsanwalts, die drei Zen 
gen wegen bewußt falſcher Ausſage vor Gericht zu ver- 
haften. Die beiden Angeklagten rechneten angeſichts der 
Beratung mit einem ſchlechten Ausgang der Ange egen⸗ 
heit und verließen während der Unterbrechung das Ge- 
richt. Als dann das Gericht wieder erſchien, ordnet es 
die ſofortige Verhaftung der drei Zeugen an und verur⸗ 
teilte die zwei Angeklagten zu je 8 Monaten Gefängnis. 
Angeſichts der Flucht der Angeklagten wurden ſofortige 
Nachforſchungen nach ihnen angeordnet. 


Ein Jahr Gefängnis wegen Beſtechungsverſuchs. 

Am 30. Mai hielt der Poliziſt Wisniewſki an der 
Ecke Narutowicza und Petrikauer den bekannten Dieb 
Tobias Pakin mit einem großen Koffer an, in welchem 
wie es ſich herausſtellte, verſchiedenes Diebeswerkzeng 
verſtaut war. Als der Polizeſt den Dieb feſtnehmen und 
abführen wollte, ſchob ihm die er einen 20⸗Zlotyſchein zu. 
Wisniewſki lehnte das G5 jedoch ab, brachte den Dish 
aufs Polizeikommiſſariat und erſtattete wegen des Be⸗ 
ſtechungsverſuches Anzeige. Für den Beſtechungsverſuch 
wurde nun Pakin zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Großfeuer in Baby bei Betriton. 


In der Ortſchaft Baby im Kreiſe Petrikau kam vor⸗ 
geſtern in einem Hauſe Feuer zum Ausbruch. Das Feuer 
breitete jih raſch aus und ergriff mehrere weitere Anwe⸗ 
ſen. Insgeſamt fielen 19 Gebäude dem Brande zum 
Opfer. Der Brandſchaden wird auf 20 000 Zloty geſchätzt 


Der Vauchtyphus ijt eine Krankheit der ſchmutzigen Hände 
darum waſche vor jeder Mahlzeit die Hände! 


Aus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Goldenes Ehejubiläum. Am heutigen Tage feiert 
Herr Jakob Majer mit feiner Gattin Karoline geb. 
Schwetzke das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Der 
Jubilar iſt Mitbegründer des Vereins deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter und feit dem Jahre 1923 Chren- 
präſes dieſes Vereins; ihm iſt auch die Gründung der 
beim Verein beſtehenden Geſangſektion zu verdanken. Er 
iſt auch einer derjenigen, der für die Sache der Arbeiter⸗ 
ſchaft das regſte Intereſſe entgegenbringt. Auch iſt er 
ein treuer Leſer und Verfechter der „Lodzer Volkszei⸗ 
tung“. Wir wünſchen dem Jubelpaare an feinem heuti⸗ 
gen goldenen Ehrentage einen ſorgenfreien Lebensabend. 


— ii 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ausflug der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt. 

Am Sonntag, dem 13. September, veranſtaltet die 
Ortsgruppe Lodz⸗Oſt einen Ausflug nach Antoniew⸗Stoli 
in den Garten des Herrn Friedenſtab. Für Ueberraſchun⸗ 
gen und Kurzweil auf dem Ausflug iſt geſorgt. Beginn 
des Ausflugs 9 Uhr morgens. Die Teilnahme am Au 
Fug ic unentgeltlich 


ev a 


<< — 5 
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Aus der Woiewodichaft Selen 


| Oberſchleſſlen. 
Beiiebsrätelongeeh am 27. September 


Wie aus Gewerkſchaftskreiſen verlautet, hat die zwi⸗ 
ſchengewerkſchaftliche Kommiſſton beſchloſſen, für Sonn 


tag, den 27. September, einen allgemeinen Betriebsräte? 


kongreß für den Bergbau nach Kattowitz, vormittags 10 
Uhr, einzuberufen. Es ſollen erneut die Frage der Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit, die Regelung der Urlaubsfragen 
und die Sanierung der Knappſchaftskaſſe beſprochen und 


dieſer Forderungen beſchloſſen werden. Die Gewerkſchaf⸗ 
ten führen hier nur einen Beſchluß zahlreicher Beleg⸗ 
ſchaftsverſammlungen durch. Pr einigen der Reſolutio⸗ 
nen wurde darauf hingewieſen, daß im Zusammenhang 
mit dem polniſchen Vierjahresplan auch eine Verkürzung 
der Arbeitszeit vorgeſehen werden fol, um die Arbeits- 
oſigkeit- zu beheben. Wie es in intereſſierten Kreiſen 
heißt, ſoll die Regierung der Arbeitszeitverkürzung 
abgeneigt ſein und ſie im Rahmen der Diera geeigneten 
Betriebe auch durchführen. 

Dem Kongreß der Bergarbeiter wird große Bedeu⸗ 
ka beigemeſſen, da man aus Belegſchaftsverſammlun⸗ 
gen weiß, daß die Bergarbeiter nicht gewillt ſind, ſich wei⸗ 
ter vertröſten zu laſſen, ſondern die Arbeitgeber zwingen 
wollen, Farbe zu bekennen, und die Einſtellung der Re⸗ 
gierung klar zu erfahren, ob ſie ſich für oder gegen die 
Arbeitszeitverkürzung entſcheidet. Sollten die Forderun⸗ 
gen der Arbeiter nicht in einer beſtimmten Zeit erfüllt 
mor haat wird der Sensalfteif beorien s: 


Ar 


Er es etwas nützen wird? 


8 Aldbierun hat bekanntlich dem Wojewoden die Ehren. 
bürgerſchaft angetragen und wollte im Zuſammenhang 
einer Schuleröffnung auch dieſe Tat feſtlich begehen, 
wozu der Wojewode eingeladen wurde. Der Magiſtrat 
hat auch bereits von den Stadtvätern 1000 Zloty für 
einen „Raut“ bewilligen laſſen. Nun entdeckte einer der 
Magiſtratsſchöffen ſein gutes Herz und erhob gegen den 
Raut Proteſt, ſtellte auch den Antrag, daß die für den 
Raut bewilligten 1000 Zloty an die Ortsarmen und Ar⸗ 
beitsloſen zur Verteilung kommen, während der Raut 
abgeſagt werden ſoll. Da ſich die Stadtväter dieſem Be⸗ 

thing und Proteſt nicht unterordnen wollten, 
Magiſtratsſchöffe Bendel ſein Mandat nieder und verließ 
demonſtrativ den Beratungsſaal. Nun bleibt abzuwar⸗ 
ten, ob dieſer Proteſt irgend eine Wirkung auslöſen wird, 


eb man doch den e und den Ortsarmen den 


Ven, gibt. 


Zwei Geubenunjälle, 


Auf der Wolfgang⸗Wawelgrube bei Ruda wurde nni 
„Montag durch herabſtürzende Kohlenmaſſen der Borg⸗ 
mann Paul Bendel aus Ruda ſo ſchwer verletzt, DaB er 
ins Lazarett überführt werden mußte. 

Auf dem Jacel⸗Schacht bei Chorzow. löfte ſich vom 
Kehlentransport ein Wagen untertage ab, auf dem ſich 
der Bergmann Johann Reſpondek aus Chorgam befand. 


der Verlobungs hol. 


Roman von Han na Schneider Gii 
(110. Jortſetzung) ; 


- Dicht vor ſeinem Mund war das weizenblonde Hier, 
er ſtreifte es leicht mit den Lippen und flüſterte: Giſela. 
du haſt meine ruſende Sehnſucht nicht geſpürt? Die ro⸗ 
ten Roſen zum zehnten Hochzeitstag, wußteſt du; nicht, 
von wem ſie kamen? Sagte dir das nicht dein Herz?“ 


„ Glutüberhaucht war das piia Frauengeſcht, 
es ſich jetzt zu ihm hob. 

„Ich ahnte, wer ſie mir geſchickt hatte; aber ich wagte 
es nicht zu glauben, was mein Herz wünſchte ?- 
5 Oh, du!“ rief er in ausbrechender Mee und 
küßte den blühenden Mund. 

Und dann pochten kleine Fäuſte an die Türe, 
eine helle Knabenſtimme: „Mutti, aufmachen!“ 
Darf er?“ fragte Oltrogge, und Giſela nickte. 
fan ging hin, öffnete die Türe — und im nächſten Ai- 
genblick erklang. ein Freudenſchrei, der durch das ganze 
Haus wie eine ſchmetternde Fanfare hallte. 
„Du!“ rief der kleine Kerl, und Stefan nahm ſeinen 
Jungen, hob ihn hoch und rief, zwiſchen Lachen und tief⸗ 
ſtem Ernſt kämpfend: „Ja, ich! Und nun ſollſt du auch 


rief 


Ste⸗ 


meinen richtigen Namen wiſſen: Vater heiße ich für dich | 


von jetzt an.“ 


Der Junge ſtarrte erſt, als habe er nicht recht gehört,. 


auf den „großen Freund“; dann ſah er auf die Mutter. 
Und erft, als dieſe nickte, lam ein ganz: ee e 
Atemzug aus der kleinen Bruſt. p apia 
„Vater“, ſagte et; das Want itiz: leiſe eN zaghaft 
ſaſt, als getraute er fid das ersehnte, ee Wort nicht 
zu fagen. g 


ſetzte. 
darüber hinaus ſoll eine Altion um die Durchführung IE EDEL ee en en e ee ene TEAR 


nicht f 


beſchweten. 
fallen laſſen und warfen das Fenſter ein. Darauf Fin er: 


ſo unglücklich, daß Kasza an den Folgen verſtarb⸗ 
Wechowſki nunmehr gerichtlich, belangt wurde. 
richt billigte ihm mildernde Umſtände zu, da er N pis 


legte der 


als Ka 
waren manchmal anders, als man dachte! 


Dieser wolle; einen a fait‘ be ben und 
ſprang während der Fahrt ab, was ſo unglücklich geſchah, 
daß er unter den Wagen tam und ſchwere Verletzungen 


erlitt. Er wurde ins ER erfährt wo er Hoffnung. 


los darniederliegt. Ti 


Freitod eines Grubeninvaliben. 


Deer ſeit einigen Jahren penftonierte Bergmann Jo⸗ 

ſef Szombara aus Ruda hatte in letzter Zeit des öfteren 
Streit mit feiner Frau, was ihn in große Aufregung ver⸗ 
Er drohte wiederholt, daß er Selbſtmord begehen 
Szom⸗ 

bara hat eine gute Perifton bezogen und lebte in geordne⸗ 
ten Verhültniſſen. Als es am Montag wieder zu einem 


Stteit mit der Frau je erhängte y Szombara des 


nachts. Szombara war früher ſowohl innerhalb der 


Gewerkschaften, als auch in der ſozialiſtiſchen Bewegung 


iR: und erfreute fg einer großen 8 


1— — 


Fur eine Fenſterſcheibe den Tod erlitten. 


Die Brüder Alfons und Rudolf Kasza gingen am 
9. Juli etwas angeheitert nach Haufe, blieben dann gor 
einem Hauſe ſtehen und unterhielten ſich ziemlich aut, 
was dem Beſitzer der Wohnung Veranlaſſung gab, ſich zu 
Das wollten ich, die Brüder nun nicht ge⸗ 


ſchien der Beſitzer Der: Wohnung, Wechowſki, mit ſeiner 
Frau am Plaße und es begann eine Verfolgung, bis Ru⸗ 


bolj Kasza zu Boden fiel, und Wechowſki im erregten Zu: 


ſtand mit einem Meſſer nach ihm ſtach. Der Stich var 
und 
„Das Ge; 
Vorgänge nervös überreizt war und bert iuiehlie ‚0 

I Jahren W s 72 


Speckſchmuggel nad) den dem Dritten neh 


Wegen Speckſchmuggels nach der deutſchen Seite aus 
Polen hatte ſich ein gewiſſer Franz Siwezyk aus Godula- 
hütte vor dem Chorzower Gericht zu verantworten. Er 
wurde im Juli d. J. von den Zollbehörden geſtellt, als 
er gerade mit einem Sack Speck die Grenze. überschreiten 


wollte, während zwei weitere Säcke Speck in Bereitſchaft 


ſtanden, um gleichfalls über die Grenze 
werden. Er iſt jetzt zu einem Monat Gefängnis 
45. Zloty Geldſtraſe verurteilt worden, die 
prale, gilt durch die e ai verbit- 


6 Monate Gefängnis für einen Salbe. 


genommen zu 
1nd 


aus Bismarckhütte bekamen eines Täges Streit, was zu 
gegenſeitigen Anſchuldligungen führte. Die Kania sper: 


langte von der Czenſto die Rücknahme der Anſchuldigung a 


und als dies nicht geſchah, holte die Kania eine Flaſche 
Salzſäure und goß ſie der Cz. ins Geſicht. 
ſchäftigte ſich das Gericht mit dieſem Hausſtreit. 
ärztlich nachgewieſen wurde, daß die Ez. durch 
Salzſäureerguß leinen größeren < Schaden erlitt, 


Da 
dieſen 
verur⸗ 


teilte das Gericht die Kania nur zu 6 Monaten Seffng- 
nig, ohne Era Sub.“ 


Aber 17 immer öfter, immer raſcher Lam é: 
„Väter, Vater, du biſt mein Vater? Mein richtiger Ba: 
ter? Mutti, iſt das wahr, mein richtiger Vater, der ſo 
lange fort geweſen iſt?“ 

Abermals nickte die Mütter, und da uhr der kleine 
Kerl fort: „Aber — dann gehören wir ja alle drei zu⸗ 
ſammen, gelt?“ 15 

„Frei tlich, Vater und Mutter und dul“ Stefan zog 
mit der freien Rechten Giſela Zu ſich heran. 
Mitt, warum weinſt du denn ?“ ; 

„Weil ich ſo glücklich bin“; war die leiſe Antwort. 
Nein, das verſtand der Bub nicht; aber große Leute 


„Mutti, darf ich es Tante Marlott und Tante Mar⸗ 
lis und allen, anderen ſagen, daß ich jetzt einen Vater 
habe? Ja, Vater, darf ich?“ Bet er bie neu be reinigt: ai 
Eltern als höchſte Obrigkeit an: ` 

Ja, geh nur, oder iſt dir es nicht uch, fel 
forſchte Stefan. ; 

„Doch, wir brauchen ja kein Geheimes 
machen.“ er 

„Nein, das jól es nicht ſein!“ 5 

Klein⸗Stefan rannte hinaus, er verkündete ſein Glück 
in der Küche und im Hof, er brüllte es Marlott und Mar⸗ 
lis zu, er brachte es jauchzend dem Onkel Bergengruen 
zur Kenntnis; und als Giſela und Stefan eine halbe 
Slunde ſpäter das große Wohnzimmer betraten, hatten 
geheimnisvolle Geiſtchen den Tiſch feſtlich gedeckt, waren 


daraus 155 


die Zimmerblumen zum Schmücken genommen worden 
und in den Servietten von Klein⸗Stefans Eltern ſteckten ö 


die letzten roten Georginen aus dem Garten. 
Jung und brautſchön i ſah Giſela aus, und als man 


nach dem Eſſen gemütlich beiſammen ſaß, begann Dii- 
rogge: „Leider muß ich morgen wieder fort; 
mich ohnedies nur ſchwer für die beiden Tage Freimadhen Í 

| können.“ Ai 


ich habe 


j 


Gefängnis⸗ 


Die Nachbarinnen Maria Kania und Julie Gzen'Te 


Nunmehr ber | - 
A. T. u. Spo. „Vorwärts“ Bielig am Trotſchenberg i 


ſtigungen, turneriſchen 


vieltt- viala u. Umgebung. 
Sitzung des Bielitzer Gemeinderates. 


Dienstag, den 8. ‘September . lam der Bialas: 7 
Gemeinderat: zu einer kurzen Sitzung zuſammen, um über 
die Aufnahme von zwei Anleihen zu beſchließen. Zu⸗ 
nächſt werden für Inveſtitionsarbeiten vom Arbeitsfonds 
wieder 40 000 Zloty Anleihe aufgenommen und eine 
zweite Anleihe in derſellen Höhe wird für Materiali; ieſe⸗ 
rungen, wie Waſſerleitungsrohre und Zement, beſtimmt 
ſein. Die Aufnahme dieſer Anleihen wurde vom Ge. 
meinderat beſchloſſen. 

Bei dieſer Gelegenheit ergriff Genoſſe Pysz vom 
ſozialiſtiſchen Klub das Wort, um darauf hinzuwerſen, 
daß Inveſtitionen nicht nur im Innern der Stadt, ſon⸗ 
dern auch an der Peripherie vorgenommen werden foller, l 
denn während verſucht wird, die innere Stadt auszu⸗ 
hauen, neue Straßen, und ‚Pläge nur im Stadtinnern zu 
bauen, wird die Peripherie ganz ſtiefmütterlich behandelt. 
Die Bewohner der Peripherie der Stadt ſind über dieſe 
ſtiefmütterliche Behandlung gar nicht erbaut. Oder a 
die angrenzenden Gemeinden nur zu dem Zwecke 
Biala angegliedert worden, um durch die Mehreinnasme 
an Steuern, die von dieſen Bewohnern fließen, nur die 
innere Stadt anzubauen? Ein beſonderes Kapitel bildel 
hier noch das Wohnungsproblem. Während Neubanten 
nur entſtehen, um den bemittelten Menſchen ein anſtän⸗ 
diges Wohnen zu ermöglichen, wird für die arme Bepöl⸗ 
lerungsſchicht in dieſer Hinſicht gar nichts gemacht. Mit 
der Errichtung einiger Barackenwohnungen kann keines 
wegs geſagt werden, daß der Wohnungsnot an den Leib 
gerückt werde. Man ſollte eigentlich meinen, daß zuerſt 
an die Errichtung von geſunden und billigen Wohnungen 
geſchritten werden dürfte, damit das Volk in geſunden 
Wohnungen wohnen und das damit verbunden auch die 
junge Generation als geſunde Menſchen aufwachſen kann 
Genoſſe Pysz fordert von der Stadtverwaltung, daß diet 
dem Bau von billigen und gefunden Kleinwohnungen be 
ſenderes Abe en l l 


ueberſal auf ein Dienftmädchen. Die Bialger Por 

lizei verhaftete einen gewiſſen Joſef Henderel und Ru⸗ 
dolf Racka aus Willkowice, da dieſe von dem Dienftmäße 
chen Katharina Prochot beſchuldigt werden, fie in die git 
gelei: Roſt gelockt und ihr dort ihre Geldbörſe entriſſen zu 
häben. Die beiden leugneten vorerft, mußten aber 1 
Einer’ Gegenüberſtellung ihre Tat einbeklennen. Da 
Geldbörſe mit Gewalt entriſſen wurde, dürften ſich w 
Verhafteten wegen Raub zu verantworten haben. 

5 Verkehrsunfall. Auf dem Polizeitommiſſariat mel · 
dete die 22 Jahre alte Eliſabeth Kalitow von der Zdrojo⸗ 
waſtraße, daß ſie von einem Auto zur Seite geſtoße 


wurde, wodurch fie Körperverletzungen erlitt. Der Chanji 
ſeut ijt nach dieſem Vorfall ae Die Polizei hat 
Ee Aeae eingeleitet. 


KR Zurnerausflug am Trotſchenberg. 
Am Sonntag, dem 13. September, veranſtaltet d 


Kamitz einen Ausflug verbunden mit verſchiedenen Belt 
Vorführungen und Schweine 
ſchlachten. An alle Genoſſen, Freunde und Gönner m 
geht die Einladung zum zahlreichen Beſuch. 


„Ja, und ich muß Sie leider begleiten, fenfate Ber 
ġengruen: 

Oltrogge ſtreifte den Sprecher mit beinahe beluſtig 
tem Blick, ging aber nicht näher auf ſeine Worte eit 


Vielmehr fragte er die Zwillinge: „Nun, und was wir 
mit euch, ihr beiden Büschen, wenn Giſela und be 


Junge zu mir kommen? Wir haben über das Wen 
allerdings noch nicht geſprochen“, ſchaltete er mit eine 
Blick auf Giſela ein, die unter fe Eroten ai. 
jedoch keine Antwort gab. 


„Vielleicht könnte ich bis zu 
April mit Marlis e auf 
bleiben?!“ 

„Natürlich, wenn ihr euch nicht fürchtet ſo allein 
fragte Giſela. 
Marlott lachte eije. „Nein, das nicht. Ich nehm 
an, daß das alte Haus uns ebenſo behüten wird wie dich 
die letzte Tochter aus altem Geſchlecht. ; 

„Das wird es“, gab Giſela ernſt zur Antwort, 

im gleichen Moment dachten ſie alle dasſelbe: Was wir ) 
mit dem Ausſpannhof? ; 

Giſela hatte den Mut, die Frage zu ſtellen, währen 
fie auf Oltrogge jah, der ihren Blick mit ernſter Zärtlich 
keit erwiderte. 

„Würden Sie den Ausſpannhof 
Giſela?“ 

Alle ſahen überraſcht den langen Doktor an; eine + 
Augenblick ſpürte Giſela einen leiſen Stich am az 
der Ausſpannhof, die Heimat. 


„Du brauchſt es nicht, wenn 


meiner Hochzeit i hi 
dem Ausſpannge 


verkaufen } 


lieb iſt!“ Oltrogge legte ſeine Hand auf die ihre. 


dir deine demon g 
kurz überlegte Giſela, dann jah fie Bergengruen an. f 


„Wollten Sie ihn kaufen?“ 
(Schluß fig] 


F. 


f 
| 


Wenige Tage erſt find vergangen, ſeitdem die deut⸗ 
ben Biſchöfe ihren Frieden mit dem Nationalſozialis⸗ 
zus geſchloſſen haben und ſchon zeigt es ſich, daß jie bei 
Mejer Partie die Verlierer find. 
Wie ſtets geht das Dritte Reich auch auf dieſem Ge- 
liet außerordentlich geſchickt vor. Da hat eine Tagung 
ger kaholiſchen Auslandsdeuſchen⸗Miſſion ſtattgefunden, 
und prompt erſchien ein Geheimrat aus dem Auswärti⸗ 
Amt, um namens der Regierungsſtellen und der Aus⸗ 
amdsitellen der NS DA den katholiſchen Auslandsdent⸗ 
ben für ihre Arbeit „im Intereſſe des deutſchen Bolts- 
ums“ zu danken. 
Gleichzeitig aber wird bekannt, daß der Reichs⸗ und 
keußiſche Miniſter für Volksbildung eine Verfügung er- 
Affen hat, nach der jene Geiſtlichen, die zur Erteilung des 
ligionsunterrichts in den Schulen zugelaſſen find, ſick 
rhalb des Religionsunterrichts jeder Betätigung in 
Jugendorganiſationen zu enthalten haben. 


1 
[| 
Auf dieſe Weife jol die Kirche zu einer Entſcheidung | Hirtenbrief Fragen anſchneldet, deren Behandlung der | Warſchau⸗Lodz. 4 
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lup dürfte jo ſchwer wie der andere oe der Geſtapo mit den Erklärungen über eine Beftiedung Liſzt 19 Orcheſterkonzert 20.15 Für die Auslands ig 
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e Freunde einen Brief geſchrieben, in dem er die Hin- | Meere durch Vertiefungen und die Städte durch erhöhte | Königswuſterhauſen. 


gründe feiner Ausſchiffung, aus der Regierung darſtellt. 

eſer Brief ſoll in der Preſſe veröffentlicht werden. 
ms fie im Inlande nicht zugelaſſen werden follte, wird 
ie Veröffentlichung im Auslande erfolgen. 


Aus Welt und Leben. 


Voltszektung — Freitag, den 11. Septemder 1888. 


Kalholiſche Kirche und NSDAP. 


Neue ſtaatliche Maßnahmen. í 


einer noch empfindlicheren Stelle treffen: Die ſchon lange 
geplante Reform der Kirchenſteuern ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. An ihre Stelle fol eine „Keichskul⸗ 
turſteuer“ treten, die jeder Deutſche zu zahlen hat und 
über deren Ertrag der Staat nach Gutdünken 
verfügt. a 

Wahrſcheinlich werden von dem Ertrag der neuen 
Steuer auch die neuheidniſchen Organiſationen _profities 
ren, denen damit der Weg zur völligen ftaatlichen Aner⸗ 
kennung und Gleichberechtigung mit der Kirche geebnet 
wäre. í 

Berliner katholiſches Kirchenblatt beſchlagnahmt. 

Das Kirchenblatt der Diözeſe Berlin, das den voll⸗ 
ſtändigen Text des von der Fuldaer Biſchofskonferenz er⸗ 
laſſenen Hirtenbriefes veröffentlichte, wurde von der 
Geſtapo beſchlagnahmt. Die Beſchlagnahme des katholi⸗ 
ſchen Kirchenblattes ſoll deswegen erfolgt ſein, weil ber 


Punkte dargeſtellt ſein. 


Naufchgiftfüchtige Pierde. 

Man hat ſeit langem beobachtet, daß Pferde, die in 
der Prärie graſen, zuweilen namentlich bei Ortsverän⸗ 
derungen ohne jeden erſichtlichen Grund eingehen. Nene 
Forſchungen haben feſtgeſtellt, daß dieſe Pferde in des 
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2:44:05,0 Sek., 2. Hupfeld (D) 2:45:12,0, 3. herbed 
(D) 2:45:12,0, 4. Schöpflin (D) 2:45:12,2, 5. Bartosz 
kiewicz (D), 6. Wendel (D), 7. Dubaſchny (D), 8. Zie 
finiti (Polen) 2:47:33, 9. Olecki (P), 10. Hupfelt (D) 
11. Ruland (D), 12. Oszajnikow (P), 13. Kapiak Rafa 
(P), 14. Kapiak Mieczyilam (P), 15. Starzynſki (P) 
16. Kluj (P), 17. Löber (D), 18. Schulze (D), 19. Ritten 
(P), 20. Hauswald (D), 21. Cieniewſki (P), 22. Waſilew⸗ 
ſki (P), 23. Leppich (D), 23. Zagorſki (P), 25. Targon⸗ 
iti (J 
Die deutſche Mannſchaft fuhr geſtern eine Zeit von 
10 Stunden 59 Min. und 41,6 Sek. heraus, die Polen 
11 Stunden 14 Min. und 52,4 Sek. Die Deutſchen ge 
wannen die Etappe ſomit mit einem Vorſprung von 15 
Min. 10,8 Sek. Während der zurückgelegten drei Etap 
pen find die Deutſchen den Polen mit der Zeit bor 
1:19:17, Sek. voraus. 
Die dritte Etappe der Fernſahrt Berlin Warſcham. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 12. September 1936. 


Allerlei 1“ 
22.20 Natu 


6.10 Morgenmuſik 12 Konzert 14 

Konzert 20.10 Muſik. Wochenende 

ſit 23 Konzert. _ 
Breslau, 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 

neue Tänze 19 Die Woche klingt aus 

Wochenende 22.20 Nachtmnuſik. 


18 Alte ini 
20.10 Mui 


Drama in einem Expreßzug. Wortes genauer ene KL find, In 3 a à SELAN 
f irt det: Ei Texas wüchſt eine Pf „Loco“, die eine berauſchende 12 Schallpl. 14 Lehmann ſingt 15.40 Mandolinen⸗ 
: tone | Texas wächſt eine Pflanze „Loco“, die eine berauſch i ma gt 15.40 
10 rden Eren u der Stdele laten E n. und morphiumähnliche Wirkung auf Tiere hat. Pferde, konzert 19.20 Blasmuſik 20 Mnſik. Sonderangeber 


Mam Arlberg ereignet. In einer Toilette der 2. Maffe 
Arden zwei Paſſagiere tot aufgefunden, die als die 24- 
ige Frau Leopoldine Hirſchberger und der 31jährige 
luſchinenſchloſſer Franz Scholz, beide aus Wien, feſtge⸗ 
At wurden. Beide hatten Selbſtmord mit einer Brom 
Agpiſtole verübt, die man neben beiden liegend fand. 
die Tat geſchah offenbar während der Fahrt durch den 
unnel. Es dürfte ſich um ein Liebesdrama handeln. 


Külte am Bosporus, 


In der Umgebung der türkiſchen Hauptſtadt Iſtan bad 
rde ein ſtarker Temferaturrückgang dermerkt. Das 
ermometer ift bis auf 2 Grad gefallen. Auf den Ber⸗ 
w ijt viel Schnee gefallen. 


Magnetiſche Straßenkeinigung. 

Die Verkehrsbehörden von Quebec in Kanada haben 
der letzten Zeit Verſuche mit einer neuen Straßer rei⸗ 
ſungsmaſchine durchgeführt. Die Hauptvorrichturg 
auf einem Laſtwagen angebrachten Geräte iſt nicht 
dr eine Bürſte, ſondern ein Magnet. Dieſer ſoll vor 
em die Straßen von metalliſchen Gegenſtänden iin- 
in. Bei dem erſten Verſuch fuhr der Wagen die ſechs 
bilen lange Strecke von Little River nach Quebeck ent- 
g. Der Magnet ſammelte nicht weniger als neuen 
ogranın Nägel, Schrauben und andere Metallgegen⸗ 
e. Auf einer anderen Strecke, die ebenſo lang war, 
den ſechs Kilogramm Metall eingeſammelt. 


Geographiſche Karten für Blinde. 


Die Leningrader „Prawda“ berichtet in ihrer Num⸗ 
vom 6. Auguſt, daß im Sowjetverband zirka 90 Blin 


y 
ſchulen eröffnet wurden. Bisher hatten fie beinahe | ein Rad und er mußte feine Fahrt zu Fuß beenden. neuen Hörern ſehr ſtark ſein wird, wozu ſicherlich die ' 
MeSpeziallehrmittel. In der USSR wurden nunmehr Die individuellen Ergebniſſe der geſtrigen dritten | neuen, von der polniſchen Radioinduſtrie ansgeitellten 
Brit beim Leningrader Blindeninſtitut Werkſtätten er: | Etappe lauten: 1. Scheller (Deutſcher) in der Zeit von | Empfänger viel dazu beitragen werden. 
ee . 
nene 


Das einzige Tonfilmlino im Garten 


RARIETA 


Gientiewitze 40 = Fel. 141:22 
Der Zuſchauerraum ift gegen Unwetter geſchützt 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr 


die ſich an ihren Genuß gewöhnt haben, kommen ohne ſie 
nicht mehr aus. Mangel von Loco⸗Blättern erzeugt bes 
reits nach einigen Tagen Ermüdungs⸗ und Verfallser 
ſcheinungen, die umgekehrt ſofort wieder ſchwinden, ſo⸗ 
bald das Tier wieder mit dieſer Pflanze gefüttert wird. 


Sport. 


Die Deuiſchen ſiegen auch auf polniichem 
Boden. 


Geſtern um 11 Uhr ſtarteten die Fahrer zur dritten 
und kürzeſten Etappe der Fernfahrt, Schneidemühl—Po⸗ 
jen über 108 Kilometer. Die Fahrer haben ſomit die 
deutſch⸗polniſche Grenze überſchritten und werden den 
Reſt der Fernfahrt auf polniſchen Wegen austragen. 


Während der geſtrigen Fahrt auf polniſchem Boden 
waren die polniſchen Fahrer bemüht, ihre Poſition zu 
verbeſſern und nach dem ſchlechten Abſchneiden an ben 
zwei erſten Tagen etwas aufzuholen. Am Anfang hiel⸗ 
ten die Polen auch tapfer durch, fielen dann aber nach 
und nach wieder ab. Nach Zurücklegung von 32 Kilometer 
befanden ſich in der Spitzengruppe ſieben Dentihe und 
die drei Polen Kapiak Joſef, Nen und Starzynſki. 
Bald darauf platzte Kapiak der Reifen und er mußte zu⸗ 
rückbleiben. 12 Kilometer vor Poſen unternahm der 
Deutſche Scheller, der Sieger der erſten zwei Etappen, 
einen Spurt und kam den anderen weit voraus. Vier 
Kilometer vor Poſen fiel Zielinſkt vom Rade und Sta- 
rzynſki fuhr auf ihn hinauf. Beide ſchlugen ſich erheblich. 
Starzynſki ſetzte aber die Fahrt ſofort wieder fort, doch 
brach ihm kurz vor der Einfahrt zum Poſener Stadion 


Hente und folgende Tage! Die beſte Wiener Komödie der Salſon, dentſch geſprochen und nejungen 


Der König lächelt Paris lacht 


In den Hauptrollen: 
Thekla Arens Leo Slezak Ə Willy Eichberger Lucie Englisch 


22.30 Oratorien 23.15 Schallpl. 

Blochmann im ſinfoniſchen Rundſunkkonzert. 

Im heutigen ſinſoniſchen Rundfunkkonzert um 21 
Uhr, das unter Leitung des Kapellmeiſters Grzegorz Fi 
telberg ſtehen wird, wird auch der polniſche Pianiſt Ig 
nacy Blochmann mitwirken, der unlängſt aus dem Aus 
lande nach Polen zurückgekehrt ift. Der Künſtler wirt 
das virtuoſenhafte Es⸗Dur⸗Konzert von Beethoven vor⸗ 
tragen. Im Teil des Orcheſterprogramms verdient dos 
ſinfoniſche Werk des unlängſt verſtorbenen Franz Sihri 
ker, eines Komponiſten der nachromantiſchen Zeit, bris 
re Erwähnung. 


Sketſh: „Von Denkmal zu Denkmal“. 


Aus Anlaß der Warſchauer Feſttage, ſendet der pat 


niſche Rundfunk heute um 20 Uhr einen kapitalen Sleiſh. 
geſchrieben von den populärſten Warſchauer Humd itu, 
Wiech unter dem Titel „Von Denkmal zu Denkmal“. Es 
ift dies ein witziges Zwiegeſpräch eines Paſſagiecs nu 
einem Droſchkenkutſcher, der feinen Gaſt die Hauptſtad⸗ 
zeigt und von Sehenswürdigkeit zu Sehenswürdigkei 
fährt. 
Neue Saiſon — neue ÜUbonnenten. 


Der polniſche Rundfunk zählte in ganz Polen am 

1. September dieſes Jahres 536 576 eingetragene Abon⸗ 
nenten, das ſind um 4496 Abonnenten mehr als am 1 
Auguſt und um 132 977 mehr als am 1. September 1931 
Wir ſtehen vor der Winterſaiſon, einem Zeitabſchnitt, 
wo normalerweiſe dem Rundfunk neue Hörer zuſtrömen 
Nach der Konjunktur im Radiogewerbe ift anzunehmen, 
daß in den diesjährigen Wintermonaten der Zuſtrom an 
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| SHeilanftalt i|2:.AlbertMazur | ppm), Dr, mea. Heller 
Peetrilauer 294 be; en o veng et Spezlalartt für Haut- und Beitlechtsttanheiten | 
bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn zurückgekehrt — — Artitein Traugutta 8 Tel. 179.89 
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Niedrige Preiſe | 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11— 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


1 elephon 122.89 
spezialürzte und zühnärztliches Kabinett 


Analnſen. Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr normittags bis 8 Uhr abends 
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Gewinne zu 200 Zloty. 
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Große Genugtuung für bie Rinobefudier! . 


M I RA 7, MARGARETE SULLAVAN | 


i im Film 


Ii Siftopada 16 


Begim 4 Ihe 


CORSO) 


Heute und folgende Tage! 


Unſer großes 


Doppelprogramm l 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Gbosnementspreid: monatlich mit Suftellung ins Dans 
sab durch die Pok Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.7% 
— monatlich Bioy &—, fährlich Zloty 72.— 


digungen im Text 
Alan 10 Sonntags 6 Groschen Fie 
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Auf be Brandſtätte da Liebe 


Die ſtets erfolgreiche Operette 
Der Zig eunerbaron 


mit Adolf Wohlbrück, SA Rnotet, Fritz Kampers, Gina Hallenberg . 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am Sonnabend, Sonntag fi 
und Feiertag um 12 Uhr. — Preiſe der Plätze ab 50 Groſchen 
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